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Kllrlmlin Ikitms .

Donnerstag , 80 . März .

^ S'G.
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile jeder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 18S0

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 19 . März .

. Das Wolff 'sche Telegraphenbureau verbreitet heute eine

Mittheilung der „ Nationalzeitung "
, welche dahin lautet ,

daß das vom Reichskanzler eingereichte Entlassungsgesuch
nur ganz kurz und lediglich durch das körperliche Be¬
finden des Fürsten Bismarck und das hohe Alter des¬
selben begründet sei . Das Gesuch sei gestern Nachmittag
noch nicht genehmigt worden , seine Annahme werde jedoch
nicht bezweifelt . Die „ Nationalzeitung " nimmt Notiz
von der Meinung , der „Reichsanzeiger " werde die An¬
nahme heute veröffentlichen . An eine Abänderung der Re¬
gierungseinrichtungen des Reiches werde nicht gedacht , also
wieder ein Reichskanzler ernannt werden . Nach
dem genannten Blatte hätte die Persönlichkeit , auf welche
der Kaiser in erster Linie seine Wahl gelenkt habe , sich
über die Annahme noch nicht erklärt .

Ueber den Eindruck , welchen die Eventualität des
Rücktritts des Fürsten Bismarck im Auslande hervorge¬
bracht hat , geht uns durch s>as Wolff ' sche Bureau fol¬
gende Mittheilung zu : „ Die meisten Londoner Blätter
sprechen sich über die Bedeutung des großen Staats¬
mannes auf das Sympathischste aus . „ Times " und
„ Standard " Preisen insonders die ungeheuren Verdienste
des Fürsten Bismarck um den europäischen Frieden . Die
„ Morning Post " meint , in der auswärtigen Politik werde
der Einfluß des Fürsten noch lange nach seinem etwaigen
Rücktritt verspürt werden . Das „ Journal de St . Pe -
tersbourg " enthält sich vorläufig noch jedes Kommentars
zu den Meldungen über den Rücktritt des Fürsten Bis¬
marck, bis die Nachricht seines Entlassungsgesuches offiziell
sein würde , weist aber schon jetzt auf die Dienste ohne
gleichen hin , die der Fürst seinem Vaterlande geleistet habe .

"

Das neue französische Ministerium ist in der Kammer
eben so wohlwollend ausgenommen worden , wie in der
Presse . Als Freycinet gestern in der Kammer die Er¬
klärung über das Regierungsprogramm des neuen Kabi -
nets verlas , wurde fast jeder wichtigere Satz der Erklä¬
rung mit Beifall ausgenommen . Freilich kam dieser Bei¬
fall bald mehr von den Bänken der gemäßigten Repu¬
blikaner , bald mehr von denen der Radikalen , je nach
dem Inhalte der ministeriellen Versicherungen , die za „ für
Jeden Etwas " zu bieten bestimmt waren ; aber im Ganzen
überwog doch die allgemeine Befriedigung über die Ver¬
sprechungen Freycinets . Auch bei dem Kreuzverhör , in
welches Freycinet nach Verlesung seines Programms von
den Abgeordneten Lockroy und Döroulede genommen
wurde , wurden die Antworten des neuen Ministerpräsi¬
denten lebhaft applaudirt . Die Abstimmung über die an
die ministerielle Erklärung und das Wortgefecht Freyci¬
nets mit Lockroy und Deroulöde sich anschließende Ver¬
trauensfrage hat zudem Herrn Freycinet gezeigt , wie
groß die Mehrheit ist, die ihm mit Vertrauen entgegen¬
kommt . Das Vertrauensvotum wurde mit 318 gegen
78 Stimmen ertheilt und mit diesem Abstimmungsergeb¬
nisse können Freycinet und seine Kollegen sehr wohl zu¬
frieden sein ; es zeigte, daß das neue Kabinet in der
Thal festen Boden unter den Füßen hat . Der Anfang
hat sich für das Kabinet Freycinet so günstig als mög¬
lich gestaltet ; leichter und rascher , als man . erwarten
konnte , zu Stande gekommen, erfreut es sich auch einer
wohlwollenden Aufnahme bei der öffentlichen Meinung .
Mit großer Befriedigung sehen das Land und die Kam¬
mern in dem Kabinet eine Anzahl hervorragender Poli¬
tiker vereinigt und die Presse spricht sich zu dem gestern
der neuen Regierung ertheilten Vertrauensvotum über¬
wiegend mit lebhafter Zustimmung aus . Allerdings ist
die erste Aufnahme eines Kabinets nicht entscheidend , das
hat zu seinem Schaden Leon Gambetta , zu seinem Vor¬
theil Freycinets Amtsvorgänger Tirard erfahren , dem bei
seinem Amtsantritte von den Blättern nur ein paar
Wochen Frist als Ministerpräsident gegeben wurden und
der sich doch weit über die Durchschnittsdauer eines fran¬
zösischen Ministeriums hinaus an der Spitze der Geschäfte
behauptete . An das Ministerium Gambetta wird die „ R6pu -
blique franyaise " durch die jetzige Situation gemahnt . Das
Blatt sagt , die Namen der neuen Minister flößten bei¬
nahe zu viel Vertrauen ein, und erinnert an das große
Ministerium Gambetta , das bekanntlich den großen Er¬
wartungen zum Trotze , mit denen es begrüßt wurde , sehr
bald in Trümmer ging . Es ist bezeichnend für die par¬
lamentarischen Verhältnisse Frankreichs , daß die wirklich
gute Aufnahme eines neuen Ministeriums einem Blatte
wie der „Republique franyaise " nahezu unheimlich erscheint .
Die Dauer des Kabinets Freycinet wird großentheils da¬
von abhängen , ob es auf längere Zeit hinaus gelingt ,
die verschiedenartigen Bestandtheile des neuen Kabinets

zusammenzuhalten und Reibereien zwischen den gemäßig¬
ten und den mehr nach links hinneigenden Mitgliedern
der Regierung zu verhüten . Aber vorderhand lassen
die Verhältnisse sich für das Ministerium Freycinet be¬
friedigend an und mehr kann der Premier nicht verlan¬
gen . Daß gleich nach der Verlesung der ministeriellen
Erklärung der Radikale Lockroy eine unfreundliche Kritik
an dieser Erklärung übte und bei der Abstimmung über
das Vertrauensvotum ein Theil der Radikalen sich der
Abstimmung enthielt , ist an und für sich kein ungünstiges
Zeichen . Die gemäßigten Republikaner können nur mit
Befriedigung wahrnehmen , daß man im radikalen Lager
keine allzu weitgehenden Hoffnungen an das Ministerium
Freycinet knüpft ; diejenigen Radikalen , die vorgestern
Herrn v . Freycinet den Ausdruck ihres Vertrauens ver¬
weigerten , sind nicht stark genug , um durch ein Bündniß
mit der Rechten , in deren Namen gestern Delafosse gleich¬
falls Stimmenthaltung ankündigte , den Bestand des Ka¬
binets zu gefährden .

Deutschland .
* Berlin , 18 . März . Seine Majestät der Kaiser

arbeitete heute Vormittag zunächst allein und unternahm
dann eine Spazierfahrt . Von derselben zurückgekehrt ,
nahm der Kaiser mehrere Vorträge entgegen und arbeitete
längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets sowie
mit dem Kriegsminister .

— Heute Nachmittag um 5 Uhr fand großer Empfang
und Abends um 7 Uhr das Galadiner zu Ehren der
Konferenzdelegirten in der Bildergalerie des Schlosses
statt . Zur Rechten Seiner Majestät des Kaisers saß
Jules Simon , zur Linken der Däne Tietgen ; gegenüber
Graf Moltke , zur Rechten v . Boetticher , zur Linken May¬
bach . Auch Staatssekretär Herbert v . Bismarck war an¬
wesend . Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
zeichneten viele Delegirten durch längere Ansprachen aus .
Der Kaiser verweilte bis 9 */z Uhr . Morgen sind die
Sitzungen der Kommissionen auf 10 und 11 Uhr anbe¬
raumt . Abends wird Defilircour im Schlosse erfolgen ;
auf Donnerstag ist eine Reunion bei dem Minister
v . Berlepsch anberaumt .

— Die gestern von der Arbeiterschutzkonferenz
gewählten Kommissionen bestehen aus folgenden Mit¬
gliedern : Erste Kommission (Bergwerksarbeiten )
Deutschland Hauche - Corne , Oesterreich Haberer , Ungarn
Gränzenstein , Belgien Harzö , Frankreich Burdeau und
Linder ( als Adjunkten und Sekretäre Jaquot und Pelle ),
England Dale und Gorst ( als Adjunkten Burt und Bur¬
nett ) , Italien Bodio (Adjunkt Calatabiano ) , Luxemburg
Wissenkerkeund Struve , Norwegen Christie . Vorsitzender ist
Hauche -Corne , Berichterstatter Harzö , dessen Gehilfe Pelle .
— Zweite Kommission ( Sonntagsarbeit ) Deutschland
Fürstbischof Kopp und Heyl , Oesterreich Weigelsperg ,
Ungarn Sterengi , Belgien Jacobs oder Greindl , Däne¬
mark Tietgen , Frankreich Simon und Tolain (Adjunkt und
Sekretär Labon ), Großbritannien Gorst und Houldsworth
(Adjunkten Burnett und Whymper ), Italien Ellena (Ad¬
junkt Maini ) , Luxemburg Brasseur , Niederlande Hoevern
und Struve , Portugal ein Portugiese , welcher später an¬
gezeigt wird , Schweden Tham , Schweiz Blumer und
Kaufmann . Vorsitzender ist Fürstbischof Kopp , Stellver¬
treter Tietgen , Berichterstatter Blumer . — Dritte Kom¬
mission : (Arbeit der Kinder , jugendlichen Perso¬
nen und Frauen ) Deutschland Landmann und Köchlin ,
Oesterreich Plappart und Migerka , Ungarn Schwerer ,
Belgien T 'kint, Frankreich Delahaye und Simon (Adjunkt
und Sekretär Laporte und Jaquot ) , Großbritannien
Houldsworth und Scott (Adjunkten Birthwistle und Whym¬
per ), Italien Boccardo (Adjunkt Stringher ) , Niederlande
Hoeven und Wissenkerke , Portugal ein Portugiese , welcher
noch anzuzeigen ist, Schweden Tham , Norwegen Christie ,
Schweiz Blumer und Kaufmann . Vorsitzender ist Simon ,
Stellvertreter Schwerer , Berichterstatter über Arbeit der
Kinder und jungen Leute T 'kint, über Frauenarbeit Kauf¬
mann .

— Der Chef des Generalstabes der Armee , General
Graf Waldersee , hat ein Urlaubsgesuch bewilligt er¬
halten . Er beabsichtigt , Mitte nächster Woche mit seiner
Gemahlin auf einige Wochen nach Italien zu reisen und
die Osterwoche an der Riviera zuzubringen .

— Generallieutenant v . Lattre , der Direktor der
Kriegsakademie , ist um seinen Abschied eingekommen ; an
seine Stelle soll Generalmajor Frhr . v . Willi sen , Thef
der. Generalstabs des 3 . Armeecorps , berufen werden .

— Dem deutschen Generalkonsul für Egypten , Geh .
Legationsrath v . Brauer , ist der Rothe -Adler -Orden
zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen worden .

— Fast sämmtliche kommandirende Generale sind
aus Anlaß der bevorstehenden Hoffestlichkeiten hier ein¬
getroffen .

— Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf für
Elsaß - Lothringen über die Einrichtung von
Grundbüchern zugegangen . Der Gesetzentwurf um¬
faßt in 4 Abschnitten 31 Paragraphen und bezweckt die
Ausgestaltung des bereits geltenden Rechts in vervoll -
kommneter Form .

— Im Abgeordnetenhaus begann heute die Be -
rathung des Kultusetats . Rickert erklärte solche Verfü¬
gungen wie die Magdeburger betreffend die Parteinahme
von Lehrern gegen die Regierung und die Cösliner be¬
züglich der Verheirathung der Lehrer vor der zweiten
Prüfung als büreaukratische Hebelgriffe in das Privat¬
leben . Der Kultusminister erklärte , erstere Verfügung
sei aufgehoben , letztere einem Erlasse des Kaisers Wil¬
helm I . gemäß . Uebrigens sei in keinem Falle von der
Maßregel der Entlassung Gebrauch gemacht worden .
Abg . Windthorst erklärte , er habe einen Ueberblick über
die kirchlichen Verhältnisse geben wollen , unterlasse dies
aber wegen der Ungewißheit der gegenwärtigen politi¬
schen Lage . Abg . v . Zedlitz verlangte die gesetzliche Rege¬
lung des Sperrfonds für katholisch-kirchliche Zwecke und
betonte die Nothwendigkeit einer Wandlung bei dem
höheren Schulwesen gemäß dem kaiserlichen Erlasse an
das Kadettencorps , auch die Nothwendigkeit eines Gesetzes
über die Schulunterhaltungspflichten . Der Kultusminister
gab darauf über die Reorganisation des Schulwesens die
in voriger Nummer uns . Bltts . schon telegraphisch ange¬
zeigte Erklärung ab .

— Bei der heutigen Landtags - Ersatzwahl im
Wahlbezirke Allenstein -Rössel (Regierungsbezirk Königs¬
berg 8) wurden 351 Stimmen abgegeben , von denen
204 auf den ultramontanen Stadtrath Oster in Allen¬
stein fielen , 144 Stimmen erhielt der gleichfalls ultra¬
montane Probst Bischofsburg , 7 der ultramontane Krieger .
Stadtrath Oster ist somit gewählt und tritt an die Stelle
des verstorbenen ultramontanen Abgeordneten Borowski .

Dresden , 18 . März . Als Nachfolger des verstorbenen
Finanzministers Freiherrn v . Könneritz ist der Wirkliche
Geheimerath v . Thümmel zum sächsischen Finanzminister
ernannt worden . Geheimerath v . Thümmel war bisher Di¬
rektor der 3 . Abtheilung im Finanzministerium .

Barmen , 18 . Mürz . Die Kommission der Riemen¬
drehereibesitzer veröffentlicht in der „Westdeutschen
Zeitung " eine Erklärung , wonach bei der Fortdauer des
Ausstandes am 21 . März die allgemeine Betriebssperre
verhängt werden würde . Die Streikenden werden auf¬
gefordert , die Arbeit aufzunehmen , da sonst 1800 ruhige
Arbeiter brodlos würden .

^ Stuttgart , 18 . März . Nach den Anträgen der Gene¬
raldirektion der Staatseisenbahnen stehen für den w ürt -
tembergischen Sommerfahrplan eine Reihe von
Aenderungen bevor , welche namhafte Verbesserung des
wücttembergischen Verkehrswesens bedeuten. Im Anschluß
an einen neu einzulegenden Schnellzug Hamburg -Frank¬
furt wird die Reiseroute über Heidelberg -Bruchsal -Bretten -
Stuttgart -Ulm in der Art verbessert , daß man künftig
Mittags 12 Uhr in Hamburg abreisen und andern Mor¬
gens 5 Uhr 28 Min . in Ulm eintreffen kann , wo weitere
Anschlüsse nach München , Friedrichshafen rc . vorhanden
sind . Bisher reiste man in Hamburg 9 .05 Vormittags
ab und langte auch erst 5 . 18 früh in Ulm an . Ferner
erhält der Schnellzug Stuttgart -Friedrichshafen , der 1 .40
Nachmittags hier abgeht , Anschluß an die Nachtschnell¬
züge der Gotthardbahn und der Linie Genf - Südfrankreich .
Eine Verbesserung findet nach den im „Staatsanz .

" ge¬
machten Mittheilungen auch in der Verbindung Zürich -
Schaffhausen - Jmmendingen - Stuttgart uno deren An¬
schlüssen statt . Wie im vorigen Jahr wird über die
Sommerzeit wiederum Wildbad bequeme Verbindungen
mit den Hauptbahnen erhalten . Sodann wird im inner -
württembergischen Verkehr eine Reihe von bisherigen sogen ,
gemischten Güterzügen in Personenzüge mit rascherer
Fahrzeit verwandelt und besondere Güterzüge eingelegt .
Insbesondere wird der Verkehr zwischen Stuttgart und
Tübingen durch neue Züge namhaft erleichtert . In dem
Beirath der Verkehrsanstalten , welcher dieser Tage zu einer
Sitzung zusammentritt , soll ferner auch über die Ein¬
schränkung des Sonntagsdienstes bei der Post berathen
werden . Der sehr umfänglichen Publikation der Motive
zu der neuen Vorlage für Beschaffung von Mitteln zu
Eisenbahnbauten entnehmen wir noch, daß eine der wesent¬
lichsten Aufgaben , welche die Regierung sich stellt , die
Vermehrung der zweiten Geleise ist . Württemberg hatte
bis jetzt nur 304,89 üm , d . h . 19,13 Proz . seines Bahn¬
netzes mit zweiten Geleisen versehen , Baden dagegen
nach dem Stand von 1887/88 31 Proz . , Preußen 37
Proz ., Sachsen 34 Proz ., Bayern nur 8,7 Proz . Die in
den letzten Jahren eingetretene Berkehrssteigerung macht
die Vermehrung der Doppelgeleise zur absoluten Noth -



Wendigkeit . In Aussicht genommen ist zunächst die Linie
Bietigheim -Heilbronn -Jagstfeld , nachdem die Strecke Mühl¬
acker-Maulbronn bereits zweigeleisig fertiggestellt und die
Strecke Maulbronn -Bretten bis zum Mai zur Vollendung
kommt . In Vorarbeit genommen ist die mit schwierigen
Bauten verknüpfte Herstellung eines zweiten Geleises auf
der Strecke Hasenberg -Böblingen , deren Ausführung sich
durch das schwere Eisenbahnunglück vom 1 . Okt . v . I .
nahegelegt hat . Der Aufwand ist auf 1s/ , Millionen
geschätzt.

Was die Entlastung des Stuttgarter Bahnhofs durch
die Umgehungslimen Untertürkheim - Zuffenhausen und

Zuffenhausen -Hasenberg anlangt , so wird in den Motiven
ausgeführt , daß der bisherige Zustand die Bewältigung
des Verkehrs in normalen Zeiten gerade noch ermöglicht ,
daß aber bei gesteigerten Verkehrszeiten , wie sie beispiels¬
weise im Herbst regelmäßig eintreten , nicht nur Stutt¬
gart , sondern auch eine ganze Anzahl vor - und rückwärts¬
liegender Stationen auf 's empfindlichste durch Ueber -

lastung geschädigt werden . — Die Zahl der in Stuttgart
ankommenden und abreisenden Personen ist seit 9 Jahren
von 2 587 425 auf 3 813 543 , d . h . um 47 Proz . , das
Quantum des Güterversandts undEmpfangs von 474 531
auf 617 481 , d . h. um 30 Proz . gestiegen . Die Abhilfe
wird gesucht durch die vollständige Befreiung des Bahn¬
hofs Stuttgart von dem durchgehenden Güterverkehr und
theilweise Entlastung vom Lokalgüterverkehr .

Sehr beträchtlich sind die verlangten Neuanschaffungen
für Fahrbetriebsmaterial im Betrag von 5 850 000 M .
Es sollen beschafft werden : 50 neue Lokomotiven und
Tender , 90 Personenwagen , 30 Gepäckwagen , 400 Güter¬
wagen und 5 Bahnpostwagen . — Sodann sollen sämmt -
liche Personenzüge mit Westinghouse - Bremsen eingerichtet
werden , was Kosten im Betrag von etwa 550 000 M .
verursacht .

Der Gesammtaufwand ist in dem Gesetzentwurf auf
10 730 OM M . berechnet ; davon sind aus die Restver¬
waltung 2 870 OM M . zu nehmen , für die Grunder¬
werbskosten haben größtentheils die betheiligten Gemein¬
den auszukommen , der Rest soll auf dem Weg eines An¬
lehens bestritten werden .

Oeyrrrrirh -Angsrn .
Budapest , 18 . März . Die liberale Partei des

Reichstages hielt gestern Abend eine Konferenz ab, in
welcher das neue Kabinet sich der Partei vorstellte . Nach¬
dem der Präsident Podmaniczkh die Konferenz eröffnet
hatte , nahm der Ministerpräsident Graf Szapary das
Wort zu einer Rede , in welcher er die Nothwendigkeit
des Zusammenhangs zwischen der Regierung und der
liberalen Partei eingehend betonte . „ Die Konsolidirung
des Staates in allen seinen Gliedern wirksam durchzu¬
führen wäre unmöglich , wenn wir die Stabilität der
Regierung nicht gesichert sehen würden . Und darum wird
es auch künftig mein höchstes Streben sein, daß die Partei
und die Regierung zusammenhalten und Zusammenwirken
können ; ich gebe zu, ja ich weiß , es könnte auch gar nicht
anders sein , daß in einer aus 250 Mitgliedern bestehen¬
den Partei zwischen den einzelnen Mitgliedern derselben
oder eventuell zwischen der Partei und der Regierung
in einzelnen Fragen eine Meinungsverschiedenheit auf¬
tauchen kann . Aber wenn es solche abweichende Meinungen
gibt , dann wollen wir sie hier zum Ausdrucke bringen
und nicht anderwärts . Die aus der Mitte der Partei
gebildete Regierung muß jedenfalls die Ansichten der
Partei kennen und hat die Pflicht , diese Ansichten in
jeder Richtung zu berücksichtigen. Aber auf dieser Basis
ist es ihre Pflicht , voranzugehen , zu leiten und die Rich¬
tung zu bestimmen . Ich hege die Ueberzeugung , daß unsere
Wirksamkeit eine erfolgreiche sein wird und daß wir den
maßgebenden Einfluß dieser Partei auf die Leitung der
Geschicke des Landes auch fernerhin aufrecht erhalten
können . In diesem Sinne empfehle ich mich dem Wohl¬
wollen der Partei und bitte für mich und meine Ge¬
fährten um die Unterstützung der Partei . " Nach der mit
lebhaftem Beifall begleiteten Rede richtete der Partei¬
präsident an den Ministerpräsidenten und Führer der
Partei eine Rede , in welcher er den tiefen Eindruck
schilderte , den die Ereignisse der letzten Tage in jedem
Bewohner des Landes hervorgerufen . Der Redner be¬
leuchtet sodann die Gründe , die ihn alle diese Ereignisse
nicht als eine Krise anerkennen lassen ; in Folge des
patriotischen , selbstlosen und von staatsmännischer Nüch¬
ternheit durchdrungenen Vorgehens unserer gewesenen
und gegenwärtigen Regierungsmänner werde gerade das
Gegentheil dessen bewirkt werden , was die politischen
Sturmvögel verkündeten . (Zustimmung .) Die heutige
Rede unseres Führers bezeichne in der Fortsetzung des
begonnenen Werkes die Richtung , welche die liberale
Partei auf dem Gebiete der Reformen und des Libera¬
lismus stets begrüßt hat . In Ergänzung des Gesagten
theilt Redner mit , daß die Mitglieder des Exekutiv - und
Kandidationskomitö 's der Partei ihre Mandate dem Par¬
teiführer und der Partei zur Verfügung stellen , damit
dieselben hinsichtlich der Ergänzung und Erweiterung
derselben in - keiner Weise gehemmt seien . Damit endete
die Konferenz .

Frankreich .
Paris , 18 . März . Der deutsche Botschafter , Graf

Münster , machte heute Nachmittag dem Präsidenten
Carnot seinen Abschiedsbesuch vor seiner Reise nach
Berlin . Da er wegen seiner Abreise dem Diplomaten -
empfange im Auswärtigen Amte nicht mehr beiwohnen
kann , machte Graf Münster bereits heute dem neuen
Minister des Aeußern , Ribot , seine Aufwartung . — Im
Senat verlas heute der Minister Fallieres , in der De -
putirtenkammer Freycinet die programmatische Erklä¬
rung des neuen Kabinets . Die Erklärung des Ministe¬
riums sagt , das Kabinet sei tief durchdrungen von

seiner Verantwortlichkeit und seinen Pflichten und werde ^
sein Verhalten den Wünschen des Landes anpassen . Sie !
besagt weiter : Wir werden wie unsere Vorgänger nicht /
bloß die republikanischen Staatseinrichtungen , sondern
das ganze republikanische Werk , das wir früheren gesetz¬
gebenden Faktoren verdanken , energisch zu vertheidigen
wissen, werden gleich aufrichtig warm an alle republika¬
nischen Fraktionen , an die republikanische Partei appel -
liren , werden alle Kräfte derselben zu dem gleichen Ziele
zu vereinigen suchen und Niemand von der Mitwirkung
ausschließen , auf dem Boden der Republik alle empfan¬
gen , die guten Willens kommen , um mit uns an der
Fortführung der wirthschaftlichen und sozialen Reformen
zu arbeiten . Wir werden so dahin gelangen , jene große ,
duldsame , friedliche Republik fest zu begründen , welche
der endgiltige Zustand , das ersehnte Ziel der Kämpfe ,
durch die unser Weg führt , ist . Das Land hat seinen
Willen kundgegeben , daß die Grundlagen des Zollsystems
erneuert werden , erwartet den Ablauf der Handelsverträge
von 1892 , um neue Tarife aufzustellen , und wird nach !
gründlicher Prüfung wirksameren Schutz für die Land -
wirthschaft und nationale Arbeit verlangen . Die Regie¬
rung schließt sich offen diesem Gedanken an und wird
Maßregeln treffen , damit bis 1892 nichts die Freiheit
des Parlaments , auch nicht gegenüber befreundeten Na¬
tionen beschränke , deren Handelsbeziehungen zu Frank¬
reich jüngst Gegenstand der Berathungen des Senats
bildeten . Wir befinden uns in einer Epoche sozialer Um¬
bildung , wo die Verhältnisse der Arbeiter mit Recht den
Gegenstand neuer fürsorglicher Bemühungen bilden . Die
erste Pflicht der öffentlichen Gewalten ist , sich zur ar¬
beitsamen Bevölkerung zu wenden , derselben die Wege
zu einer besseren Situation zu erleichtern . Keine Regie¬
rung kann sich dieser Pflicht entschlagen , eine republi¬
kanische muß sich mehr als ; ede andere von derselben
durchdringen lassen . Wir werden baldmöglichst Gesetze
Vorschlägen, welche die Unterstützung und Fürsorge im
Geist der Gegenseitigkeit , in einem Wort alle Elemente
einer fortschreitenden Besserung des Looses der Ar¬
beiter und Sicherung ihrer alten Tage bezwecken . Wir
halten es nicht für nothwendig , in ein detaillirtes Pro¬
gramm einzugehen und Entwürfe aufzuzählen , welche
die Ereignisse zuweilen zu bloßen Versprechungen stem¬
peln . Sie werden unsere Thaten beurtheilen , wir
streben , eine Regierung in der wirklichen Bedeutung
des Wortes zu sein . Die Regierung hat nicht bloß
Gesetze im Inneren ausführen zu lassen , Frankreich
nach außen geachtet zu machen . Ihre Thätigkeit muß
sich in allen Kundgebungen des nationalen Lebens be¬
währen , überall muß der Bürger fühlen , daß der Gang
der öffentlichen Angelegenheiten nicht dem Zufalle über¬
lassen ist, sondern einer festen unablässigen Lenkung ge¬
horcht . Die Parlamentarische Mehrheit muß wissen, daß
sie ihre natürlichen Rathgeber vor sich hat , welche bereit
sind, ihre Meinung über alle Fragen auszusprechen , und
sich nicht fürchten , sich an ihre Spitze zu stellen, um Ord¬
nung und Methode in ihre Arbeiten zu bringen . Wir
können diese Regierung sein , von Ihnen hängt es ab,
daß wir sie werden , indem Sie uns Vertrauen schenken .
Wir glauben dasselbe durch unseren guten Willen , unsere
Entschlossenheit , den Wunsch nach Fortschritt , die Er¬
gebenheit für Frankreich und die Republik zu verdienen .
Der Senat und die Deputirtenkammer nahmen die Er¬
klärung des Ministeriums mit großem Beifall auf . In
der Kammer erklärte sich der Ministerpräsident Freycinet
bereit , sofort Fragen betreffend die Schul - und Militär¬
gesetze zu beantworten . Die Gesetze würden gerecht und
mit fester Hand ausgesührt werden . Leon Say erklärte ,
er und seine Freunde würden das Ministerium unter¬
stützen, wenn es eine offene, liberale und tolerante Politik
verfolge . Auf Döroulede 's Frage hinsichtlich der Ab¬
sichten des Kabinets gegenüber der Presse sagte Freycinet ,
die Gesetze würden ohne Feindseligkeiten , aber energisch
angewendet werden . Freycinet lehnte jede einfache Tages¬
ordnung ab und dieselbe wurde mit 322 gegen 134 Stimmen
verworfen . Delafosse erklärte , er und seine Freunde
enthielten sich der Abstimmung , sie wollten die Regierungs¬
handlungen abwarten . Say erklärte , indem er an dem
Vertrauensvotum theilnehme , stimme er für ein Kabinet
der Mäßigung . Das Vertrauensvotum wurde mit 318

gegen 79 Stimmen angenommen . Das neue Kabinet
wird von den gemäßigten republikanischen Blättern freund¬
lich ausgenommen . Das „ Journal des Döbats " ist zu¬
rückhaltend , jedoch spricht es die Ueberzeugung aus , das
Ministerium werde sich bemühen , der Politik einen neuen
Weg anzuweisen und die früheren Fehler zu vermeiden ;
die Gemäßigten müssen die Regierung je nach deren
Haltung entweder unterstützen oder dem übergroßen Ein¬
fluß der Radikalen entschieden entgegentreten . Die radi¬
kalen Blätter finden ihre Partei zu wenig berücksichtigt.
Die monarchistischen Blätter sagen den baldigen Sturz
des Kabinets Freycinet voraus ; nur der „Figaro " lobt
den Vorsatz des Kabinets , die Forderungen der Radikalen
herabzustimmen .

Vroffkrikannirn.
London, 18. März . Die Minister sind am Samstag,

wie man nachträglich erfährt , in Downing - Street zu
einer Sitzung zusammengetreten , in welcher der langsame
Gang der parlamentarischen Geschäfte den Hauptgegen¬
stand der Erörterung bildete . Dem Vernehmen nach
wurde beschlossen , zur Vermeidung von Obstruktion ^>:n
Debattenschluß künftig häufiger in Anwendung/zu
bringen . — Im Unterhause erklärte heute der Minister
Smith , daß die Eingeborenen der Swaziländer auf Auf¬
rechterhaltung ihrer Unabhängigkeit drängen . Ein eng¬
lisches Protektorat wäre ohne Zustimmung der Republik
Transvaal eine Verletzung der Konvention von 1887 . —
Der Kohlenmangel verursacht bereits schwere Stö¬
rungen in den Geschäften . In Jorkshire und Lancashire

herrschen ähnliche Zustände . In Burnley sind 6000
Arbeiter beschäftigungslos . Mehrere Fabrikbesitzer be¬
willigten die Forderungen der Arbeiter . Aus Liverpool
meldet man , daß die durch den Streik der Dockarbeiter
geschaffene Lage etwas gebessert ist ; aus anderen Landes -
theilen sind 13 OM Arbeiter eingetroffen , um die Streiken¬
den zu ersetzen, und arbeiten bereits . Die in den Docks
Streikenden hielten in Liverpool und Birkenheed Ver¬
sammlungen ab , auf welchen beschlossen wurde , weiter
zu streiken.

Rumänien .
Bukarest , 18 . März . Der Senat hat mit 43 gegen

5 Stimmen das Handelsabkommen mit Serbien
angenommen .

Serbien .
Belgrad , 18 . März . Der frühere Finanzminister Ra -

kitsch ist gestorben . — Gutem Vernehmen nach wird die
Regierung bei der Skupschtina beantragen , den bestehen¬
den Ausfuhrzoll auf Bodenprodukte , namentlich Ge¬
treide und Schlachtvieh , abzuschaffen .

Türkei.
Konstantinopel , 18 . März . Der österreichische Bot¬

schafter Baron Calice hat den Großcordon des Osmaniä -
Ordens mit Brillanten erhalten . Zu Ehren der Baronin
Calice hatte vorgestern ein Diner bei dem Sultan statt¬
gefunden , zu welchem mehrere Mitglieder der Botschaft ,
der Kommandant des österreichischen Stationsschiffes , der
Großwessier Kiamil Pascha , der Minister des Aus¬
wärtigen , Said Pascha , und andere hohe Würdenträger
eingeladen waren .

GrotzherzogLhunr Maden.
Karlsruhe , den 19 . März .

»- ( Das Lehrerseminar ll ) hier zählte nach dem eben
ausgegebenen Jahresbericht für 1889/90 108 Zöglinge , worunter
65 evangelische und 43 katholische , 103 im Internate , fünf ,
welche die Erlaubniß hatten , außerhalb desselben Kost und Woh¬
nung zu nehmen . Im 1 . Kurs waren 41 , darunter 37 aus den
Präparandenschulen in Gengenbach und Meersburg , so daß von
den übrigen angemeldeten nur 3 Aufnahme finden konnten . Der
2. Kurs zählte 37 , der 3 . 30 Zöglinge . An Stipendien kamen
im Ganzen 6800 M . zur Bertheilung in Beträgen von 40 bis
135 M „ und zwar auf den 1 . Kurs 30 im Betrag von 1960 M . ,
auf den 2 . Kurs 28 im Betrag von 2430 M . , und auf den 3.
Kurs 20 im Betrag von 2410 M . Aus der Berger - Stiftung
wurde das Erträgniß von 20 M . zur Bertheilung von je einem
Buch in jedem Kurs verwendet . Die mir dem Seminar ver¬
bundene Uebungsschule zählte in 4 Schuljahren im Ganzen 207
Schüler , 120 Knaben und 87 Mädchen , am Schluß noch 174 . Der
Seminarunterricht wird außer dem Direktor , Herrn Zengerle ,
noch von 3 Anstaltslehrern und 6 Hilfslehrern besorgt . Das
neue Schuljahr beginnt am 29 . April .

* (M useumsvortrag .) Am Samstag Abend sprach im
großen Museumssaale Herr Geheimer Rath Prof . Dr . v . Riehl
über die „ Frau als Künstlerin "

. Der Name des hervorragenden
Kulturhistorikers und der Reiz des Themas hatten zusammen¬
gewirkt , nm dem Bortrage einen besonders starken Besuch zu
fichorn , und unzweifelhaft wird jeder Besucher und jede Be¬
sucherin des Vortrags — die Damen waren an dem Thema ja
natürlich am stärksten interesfirl — das Gefühl vollster Befrie¬
digung mit nach Hause genommen haben . In feiner gedanken¬
reichen und natürlichen , ruhigen und doch stets anregenden , weil
von der feinsten Beobachtung und dem liebenswürdigsten Humor
belebten Darstellungsweise untersuchte der Redner den Antheil
der Frauen an der Kunstgeschichte und bestimmte aus den vor¬
handenen Thatsachen die Grenzen des künstlerischen Leistungs¬
vermögens der Frau . Er charakterisirte die Leistungen weiblicher
Talente auf dem Gebiete der Poesie , der Malerei , der Schau¬
spielkunst , der Musik und zog aus diesen Leistungen seine Schlüffe
auf den Charakter , die Richtung und die Begrenzung der weib¬
lichen Befähigung für die Kunst . Sehr treffend betonte er , daß
in der Frage , in wie weit die Frau auf dem Kunstgebiete ein
ihrem Wesen und ihren Fähigkeiten entsprechendes Feld der
Thätigkeit habe , ein gutes Stück der Frauenfrage , die ihrerseits
wieder einen wichtigen Abschnitt der sozialen Frage bilde, , ent¬
halten sei . Ohne jede Voreingenommenheit für oder gegen die
künstlerischen Bestrebungen der Frauenwelt untersuchte er die
Resultate weiblichen Kunststeißes ; alles von Frauen auf den ver¬
schiedensten Kunstgebieten Geschaffene fand eine sorgfältige und
gerechte Beurtheilung , die indessen — ouavitsr in nwäo , korntsr
ln rs — in den versöhnlichsten und verbindlichsten Formen des
Ausdrucks , ^ ber doch mit unbestechlicher Klarheit und Genauig¬
keit des Gedankens aus die Schranken hinwics . die das weibliche
Talent von ' dem männlichen trennen . Der Redner führte nach
allen Richtung »» hin seine Aufgabe durch , das Schöne und Herr¬
liche weiblicher Kunstschöpfungen hervorzuhebcn , den Beruf der
Frau für die Kunstpflege warm zu preisen , aber auch die Linie
zu beleuchten , die von keiner Künstlerin — wenige , lediglich die
Regel bestätigende Ausnahmen abgerechnet — übersprungen wer¬
den darf . Es kennzeichnet die freundliche und verbindliche , artige
und , wenn das Wort in Bezug auf die Leistung eines Mannes
gestattet ist», graziöse Art der Darstellung Riehls , daß der Vor¬
trag eigentlich eine Reibe herber Wahrheiten für das Damen -
publikum enthielt , ohne von seiner gefälligen Wirkung auf das
letztere einzubüßen . Es ist ja gewiß der vom Vortragenden aus¬
gesprochene Satz , daß man in kurzen Zügen eine Geschichte der
Poesie von den Uranfängen bis in die jüngste Zeit hinein schreiben
könne, ohne der Frauen zu gedenk.m , nicht ein Muster der Ga¬
lanterie ; aber der Redner pries den indirekten Antheil der Frauen
an der schönen Literatur durch die Anregung des weiblichen Ele¬
mentes für den Dichter , die Förderung dichterischer Talente durch
kluge und feinempfindende Frauen , den veredelnden , bald an¬
feuernden , bald zügelnden Einfluß der Frauen auf den Poeten ,
die Pflege des Sinnes für das Schöne und Erhabene durch das
weibliche Geschlecht mit so viel Wärme , daß diese mittelbare Ein¬
wirkung des weiblichen Elementes auf die Dichtkunst als ein
höchst bedeutsamer Faktor in der Literaturgeschichte dargestellt
wurde . In Bezug auf die Schauspielkunst — die am spätesten
von allen Künsten der Frau erschlossen wurde , und doch heute in
größerem Maßstabe als jede andere Kunst den Wettbewerb weib¬
licher Talente mit den männlichen zuläßt — wurde hervorge¬
hoben, daß hier sowohl das Gebiet des eigentlich Komischen wie
die charakteristische Darstellung des Häßlichsten fernab von den
Ausgaben des weiblichen Talentes liegt . So ging der Redner

.die verschiedenartigsten Kunstgebiete in Bezug auf sein Thema



durch , und es lag sicherlich nur an der für den Vortrag ge¬

botenen Kürze , daß der Redner sich nickt auch über diejenige

Kunstgattung aussprechen konnte , in der unserer Ansicht nach die

Grenzlinie der wirklichen Leistungsfähigkeit am Schärfsten ge¬

zogen werden kann , die Plastik . Ueberall gelangte er aber zu

dem Resultate , daß die Beschränkung des Talentes der Frau

gerade an dem Punkte eintritt , bis zu welchem wir die Frau

verehrungswürdig finden , während ein Uebergreifen des Weibes

auf die anderen , den männlichen Talenten reservirten Gebiete

uns den reinen Eindruck der Jdealgestalt des Weibes stören

würde . Dem Redner scholl am Schlüsse seines geistvollen und

formenschönen Vortrages lebhafter Applaus als Zeichen der

Befriedigung und der Zustimmung seiner Zuhörerschaft zu seinen

feffetnden Ausführungen entgegen .

t' (Das dritte Konzert des Cäcilienvereins )

hat als erste Nummer eine Luits ssrisuss für Streichorchester

von dem Dirigenten des Vereins , Herrn Hof -Kirchenmusikdirektor

Max Brauer , gebracht . Dieses fünfsätzige Werk bekundet

einen Ernst der künstlerischen Denkungs - und Schaffensweise seines

Autors , der hoch anzuerkennen ist. Volle Beherrschung der kontra¬

punktischen Mittel , wie auch der Form , gibt der Suite das Ge¬

präge eines ausgereiften Kunstwerkes . Nirgends ist ein Tasten

im Unsichern bemerkbar , und als schönster Schmuck dieses Werkes

strenger Kunstform ist seine Wärme und Leidenschaft zu bezeich¬

nen . Etwa 20 Mitglieder des Großh . Hoforckesters und einige

hiesige gute Dilettanten ließen unter der Direktion des Herrn

Brauer dem Werke eine vortreffliche Ausführung zu Theil werden .

Der Beifall war ein sehr warmer , besonders nach dem 1 . , 2-, 3.

und 5 . Satze . Das Andante — 3 . Satz — fand den lebhaftesten

Beifall . Die Chöre von Hauptmaun , Brahms , Jensen und

Schumann (von ihm das Zigeunerleben ) fanden zum großen

Theil eine vorzügliche Wiedergabe , ebenso die Hymne für All¬

solo , Chor und Streichorchester von Mendelssohn . Die junge
Solistin des Abends , Fräulein Zesch aus Stuttgart — offen¬
bar eine Novize im Konzertsaal — bekkndete in ihren Liedervor °

trägen von Brahms , Schumann und Fr . Ries eine wahrnehm¬
bare Schüchternheit , von der sie sich jedoch nach und nach be¬

freite , so daß ihre sehr hübsche Stimme und gute Gesangsart
später zu voller Geltung gelangte . Der Vollständigkeit halber
registriren wir noch die diskrete Begleitung der Lieder von Seiten
des Herrn St . Krehl , sowie die vorzügliche Wiedergabe des
17s Nur ^ üogio aus einem Quartett von Haydn in mehrfacher

Besetzung ausgeführt von Mitgliedern des Großh . Hoforchesters .
Dem Cäcilienverein darf man zu dem so erfolgreichen Konzert
Glück wünschen .

8* Pforzheim , 12 . März . (Vorträge .) Im „Protestanten -

Verein " hielt letzten Montag Herr Professor Meichelt von
hier einer sehr beifällig aufgenommenen Vortrag über „ das
religiöse Schauspiel "

. Anführend , daß schon im frühen Alter¬
thum solche Aufführungen stattfanden , besprach der Redner die
Oberammergauer Passionsspiele und schilderte die hierbei vorge¬
führten Festbilder . Unverkennbar — so wurde angeführt —

mache sich bei den genannten Aufführungen der künstlerische Ein¬
fluß Münchens geltend . Auch die erbauende Wirkung der Fest¬
spiele fand bei dem Vortragenden warme Anerkennung . — Am
Dienstag hielt Herr Pfarrer Krieger aus Brötzingen im

„ Kunstgewerbe - Verein " den 3 . Vortrag über „die Bildhauerkunst
des 19 . Jahrhunderts " , wobei die Wirksamkeit und der Einfluß
der „ Berliner Schule "

, speziell die der vorzüglichsten Vertreter
derselben Sckadow , Rauch und Kiß eingehend geschildert
und auf den künstlerischen Entwickelungsgang dieser Meister der
Kunst eingegangen wurde . Schadow , 1764 in Berlin geboren ,
ist der eigentliche Begründer einer neuen Kunstrichtung , welche
eine Vereinigung des bisherigen Idealismus mit einem gesunden
Realismus und dadurch eine ausgesprochenere Charakterdarstel¬
lung anstrebte . Von den bedeutenderen Werken Schadows wur¬
den näher besprochen die Statuen Zietens und des Fürsten von
Dessau , das Denkmal Friedrichs des Großen in Stettin , das
Denkmal Luthers in Wittenberg und insbesondere die vielge¬
nannte in Kupfer getriebene Viktoria mit dem Viergespann auf
dem Brandenburger Thor in Berlin , wozu Schadow das Mo¬
dell angefertigt hatte . Rauch , der 1777 in Arolsen geboren
wurde , nimmt unter den drei Meistern den ersten Rang ein und
ist hochberühmt geworden durch das herrliche Grabmal der Köni¬
gin Luise in dem Mausoleum bei Charloltenburg und deren
Denkmal in Potsdam . sowie durch das großartige Denkmal
Friedrichs des Großen vor dem Palais , des Kaisers Wilhelm I .
Außer den genannten epochemachenden Werken führte Rauch noch
eine große Zahl von Büsten und Standbildern aus . Bon letz¬
teren sind namentlich hervorzuheben das Standbild Königs Ma¬
ximilian I . von Bayern und die der Generale Blücher , Gnei -
senau , Scharnhorst und Bülow . K i ß wurde 1802 in Schlesien
geboren und hat sich insbesondere einen Ruf erworben durch die
von ihm ausgeführte berühmte , vor dem alten Museum aufge¬
stellte Amazone zu Pferd , das von einem Tiger angegriffen wird .
Ferner sind von Kiß u . a . noch anzuführen das Reiterstandbild
Friedrichs des Großen in Breslan , das Denkmal Königs Frie¬
drich Wilhelm III . und ein Standbild des Erzengels Michael
im Kampf mit dem Drachen , von welchem sich eine Nachbildung
auf dem Karlsruher Kirchhofe befindet . Der Redner erntete leb¬
haften Beifall .

ü Freiburg , 13 . März . ( Kreisversammlung . —
Verein gegen Hausbettel . — Vortrag .) Der
Bericht über die gesetzliche Armenpflege des Kreises als Land »
armenverband ist von Geheimen Regierungsrath Müller er¬
stattet . Der Bericht glaubt , bei einigem Entgegenkommen von
Seiten der Armenverbände bei vorschüßlichen Ausgaben für
Landarme , wenn die Verhältnisse jeweils genau geprüft und
namentlich die Bedürfnißfrage und die Höhe der zu leistenden
Unterstützung sorgsam erwogen werden , auch für 1890 mit der
von der Staatskasse zu leistenden Pauschalsumme von 93000 M .
auskommen zu können , und zwar trotz der erhöhten Leistung an
die Kreispflegeanstalt , und wird vom Kreisausschuh dahin gehen¬
der Antrag gestellt und angenommen . Ueber die Förderung des
Krankenpflegewesens berichtet Frhr . v . Böcklin . Es werden
300 M . zu dem Zweck eingestellt . Zu bemerken bleibt , daß die
Kosten für die Pflege durch solche Krankenpflegerinnen die Ge¬
meinden wie die Einwohner von dieser wohlthätigen Einrichtung
vielfach abhalten . Die Kolonie Ankenbuck , über welche gleich¬
falls Frhr . v . Böcklin berichtet , hat alljährlich Erfolge aufzu¬
weisen durch Zurückführung verkommener oder verwilderter
Menschen zu einem gesitteten Lebenswandel . Als Beitrag wer¬
den 509 M . ausgesetzt . Zur Förderung der Obstbaumkultur
konstatirt Hauptmann a . D . Wagner den großen Werth der
Kreisbaumwarte , deren Thätigkeit aber durch die Mißstimmung
beeinträchtigt war , welche infolge des Branntweinsteuergesetzes
sich unter der Landbevölkerung geltend machte . Es scheint ange »
reizt , die Besuche der Gemeinden durch die Baumwarte zu be¬
schränken und so dem Kreise Ersparnisse zu erzielen . Als Ge¬

bühren der Kreisbaumwarte « erden 4 500 M . und zur Unter¬
stützung der Gemeindebaumschulen 500 M . bewilligt . Für För¬
derung der Viehzucht (Referent Direktor Burghard ) werden
wieder 1300 M . genehmigt . Darauf Schluß der Sitzung des
ersten Tages .

Den gestrigen Nachmittag verwendeten die Mitglieder der
Kreisversammlung zu einem Besuch der Haushaltungsschule in

Kenzingen , wo sie Gelegenheit hatten , die vortreffliche Anstalt
mit eigenen Augen kennen zu lernen . Die Einrichtungen der¬

selben sowie die Beschäftigungen der Schülerinnen fanden un -

getheilteste Anerkennung » die auch in der nachfolgenden geselligen
Vereinigung im „Löwen " zum vollen Ausdruck kam . Es er¬

übrigt noch , den Bericht des Frhrn . v . Böcklin zu erwähnen
über Straßen und Wege nebst Wahlen . Da es sich bei dem
Bau und der Unterhaltung der Straßen und Wege um ganz
weit verzweigte lokale Interessen handelt , müssen wir uns ver¬

sagen , hier auf Einzelheiten eznzugehen . Als erfreulich wollen
wir die Tbatsache hervorheben,j daß man in allen Schichten des
Volkes es heute gerne anerkennt , daß die dermalige Blüthe des
Landes auf seinem Reichthum an vortrefflichen Verkehrsmitteln
beruht und daß man das Gedeihen der verschiedenen Unter¬

nehmungen auf den Gebieten der Landwirthsckaft , der Industrie
und des Handels dem ungehinderten Verkehre zuzuschreiben hat .
Die Kreisumlage ist auf 3,85 Pf . von 100 M . festgesetzt — Der

Jahresbericht des hiesigen Vereins gegen Bettel ergibt eine Mit¬

gliederzahl von 1071 ; die Ausgaben betrugen 2077 M . Unter¬

stützt wurden im Ganzen 3042 Personen durch Verabreichung
von Frühstück , Mittag - oder Abendessen : 2772 von diesen wurden

beherbergt . Auch wurden zahlreiche Kleidungsstücke verabreicht .
— Gestern Abend hielt Herr Universitätscustos vr . Pf aff im
Arbeiterbildungsverein einen sehr interessanten und gut besuchten
Bortrag über die Geschichte der Schrift .

L> Offenburg , 17 . März . ( Vortrag . — Schwurgerichts¬
itzungen . ) Den zweiten zum Besten kirchlicher Gemeindezwecke

bestimmten Bortrag wird heute Abend Herr Stadtvikar Bähr
von Baden über „ Luther im Hause " im Konfirmandensaal des

evangelischen Pfarrhauses dahier halten . — Die öffentlichen
Sitzungen des Schwurgerichts für 's zweite Vierteljahr d . I .
beginnen Montag den 21 . April d . I . Den Vorsitz wird der

Großh . Landgerichtsrath Goll und als Stellvertreter desselben
der Großh . Landgerichtsrath Ernst einnehmen .

O Schopfheim , 18. März . ( Musikfest . ) Wie bereits

gemeldet , soll von den unter Direktion des hiesigen Direktors
Herrn Montiegel stehenden Musikkapellen auch in diesem Jahre
ein Musiktag veranstaltet werden . Dasselbe wird , wie nunmehr
jestgestcllt wurde , am Sonntag den 27 . Juli , und zwar in Hausen
abgebalten werden .

x Zell i . W ., 18. März . ( Vorschußverein . — Han¬
del . ) In der letzthin abgehaltenen Generalversammlung des
hiesigen Vorschußvereins gab der Vorstand einen Jahresbericht ,
welchem zu entnehmen ist , daß die finanzielle Lage eine recht be¬

friedigende ist. Die Geschäfte waren auch im letzten Jahre gute ,
so daß der Vorschlag des Aufsichtsrathes , den Mitgliedern eine
Dividende von 5 Prozent zu gewähren , Annahme fand . Rechner
des Vereins ist wiederum Herr C . Rümmele , welcher die Ge¬
schäfte zur Zufriedenheit der Mitglieder führt . Die Zahl der
Vereinsmitglieder ist fast die gleiche wie im Vorjahre geblieben .
— Die Biehmärkte unserer Gegend , mit Ausnahme von Schopf -
Heim , sind in letzter Zeit nicht sehr stark besucht gewesen . Der
letzte in Schönau abgehaltene war sogar wider Erwarten
schwach befahren . Dementsprechend wurde auch nur wenig ge¬
handelt . Die Preise für die verschiedenen Vieharten stellten sich
im Berhältniß zu früheren Märkten etwas geringer .

Verschiedenes .
iss. Berlin , 18. März . ( D as S ch w ur g e ri ch t ) des Land¬

gerichts I - verurthcilte den Graveur Dinse wegen versuchten
Mordes , begangen an der Wirthschafterin Schünemann , zu fünf
Jahren Zuchthaus und zehnjährigem Ehrverlust .

iss . Potsdam , 1° . März . ( Streik . ) In der Berlin - Nauen -
dorfer Kammgarnspinnerei ( Aktiengesellschaft ) brach gestern ein
Streik aus . 500 Arbeiter feiern .

* Halle a . S . , 18 . März . ( Professor Bramann ) in
Berlin ist nach einer Meldung des „F . I . " zum Nachfolger des
verstorbenen Professors v . Volkmann ernannt worden .

Iss . Madrid , 18. März . ( Erdstöße . ) Heute Morgen wurde
ein heftiges Erdbeben in Malaga und den Nachbarstädten ver¬
spürt . Dasselbe verursachte große Bestürzung unter den Ein¬
wohnern , richtete aber keinen Schaden an .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion erngetroffen .)

Mannheim , 19 . März . (Privattelegramm . ) Das
bisher hier garnisonirende Dragoner -Regiment ist heute
nach Mülhausen abgezogen .

Berlin , 19 . März . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großhcrzogin von Baden empfingen
gestern den Generalfeldmarschall Grafen Moltke und den
Generaloberst v . Pape und ertheilten mehrere Audienzen .

Berlin , 19 . März . Seit 3 ' /z Uhr Nachmittags findet
in den Räumen des Abgeordnetenhauses ein Ministerrath
unter dem Vorsitz des Staatssekretärs v . Boetticher statt .

Berlin , 19 . März . An der gestrigen militärischen
Konferenz bei Seiner Majestät dem Kaiser nahmen der
Generalfeldmarschall Graf Moltke , die kommandirenden
Generale , die Inspekteure und Generaladjutanten Theil .
Heute früh empfing der Kaiser den Minister v . Boetticher
und konferirte später mit dem General v . Caprivi .

Berlin , 19 . März . Die Einladungen der Konferenz¬
mitglieder seitens des Fürsten Bismarck erfolgen anschei¬
nend länderweise ; nachdem die englischen Bevollmächtigten
bereits geladen gewesen sind , folgen morgen die franzö¬
sischen einer Einladung des Reichskanzlers . Es wird
vielfach bemerkt, daß der Reichskanzler gestern gleich bei
feinem Eintritt in den Konferenzsaal den französischen
Senator Jules Simon auf das Herzlichste begrüßte und
eine längere Konversation mit ihm pflog .

Berlin , 19 . März . Die „Nationalzeitung " will aus
zuverlässiger Quelle wissen , daß General v . Caprivi zum
Reichskanzler und dem Anscheine nach auch zum preußi¬

schen Ministerpräsidenten bestimmt sei . Der Staats¬
sekretär Graf Bismarck sei entschlossen, mit dem Reichs¬
kanzler auszuscheiden , und würde durch den Botschafter
v . Radowitz oder den Botschafter Grafen Hatzfeldt ersetzt
werden .

Spandau , 19 . März . Den Arbeitern der hiesigen Ar¬
tilleriewerkstatt ist durch Anschlag bekannt gegeben worden ,
daß sie 10 Arbeiter zu wählen haben , welche mit dem
stellvertretenden Direktor der Anstalt , Major Becker ,
wegen Regelung der Arbeitszeit , sowie wegen Einführung
einer gegenseitigen Kündigung unterhandeln sollen .

Paris , 19 . März . Die hiesigen Blätter nehmen zu
der gestern in den Kammern verlesenen ministeriellen
Erklärung ziemlich denselben Standpunkt ein , den sie
schon in ihren Erörterungen über die Zusammensetzung
des neuen Kabinets bekundeten . Das „Journal des
Döbats " äußert sich sehr unbefriedigt . Es findet , Frey -
cinets Programm sei nur darauf berechnet, Jedem etwas
zu bieten . Auch mißbilligt das Blatt die Aeußerungen ,
die Frehcinet in seiner Antwort auf Lockroy

' s Rede be¬
züglich des Militärgesetzes und der Schulgesetze gethan
hat . Dagegen lobt es die Rede Leon Say 's als würdige
Kundgebung gemäßigter Ansichten (was bei den Be¬
ziehungen des „Journals des Debats " zu Herrn Say
nicht Wunder nehmen kann) . Von den konservativen
Blättern meint „ Figaro " , nach der Erklärung zeige sich
das Ministerium als solches der Ohnmacht , dessen ge¬
mäßigte Mitglieder durch die Radikalen erdrückt würden .
Die übrigen monarchistischen , sowie die radikalen Organe
tadeln die verschwommene Fassung der ministeriellen Er¬
klärung .

London , 19 . März . Die „ Times " erfahren aus Sansi¬
bar , daß der Sultan mit Zustimmung der deutschen Be¬
hörden zwei Bevollmächtigte absandte , welche den Frie¬
den auf dem Festlande zwischen Arabern und Deutschen
im Süden von Dar -es- Salaam Herstellen sollen . Emill
Pascha begab sich gestern von Sansibar nach Bagamoyo
zurück.

Grotzhrrzoglichrs Hofihraker .
Donnerstag , 20 . März . 38 . Ab . - Vorst . : „Iphigenie auf

Tauris "
, Schauspiel von Goethe. Orest : Herr Pr echt ! er

vom Berliner Theater in Berlin als Gast . Anfang 7 Uhr .
Freitag , 21 . März 39 . Ab .-Vorst . Zum erstenmale : „Die

Hochzeit vou Baleni " , Schauspiel in 4 Akten , von Ludwig
Ganghofer und Marco Brociner . Anfang V-7 Uhr .

Samstag , 22 . März . 3 . Vorst , außer Ab . : „Die Walküre " ,
in 3 Aufzügen , von Richard Wagner . Siegmund : Herr Gude -
hus vom Hoftheater in Dresden als Gast . Anfang 6 Uhr .

Sonntag , 23 . März . 40 . Ab -Vorst . Zum erstenmale wieder¬
holt : „Die Hochzeit vou Baleni "

, Schauspiel in 4 Akten , von
Ludwig Ganghofer und Marco Brociner . Anfang 6 Uhr .

Familirnnachrichlrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsviutz-Uegikler.

Geburten . 16. März . Gertrud Elisabeth Margarethe ,
V . : Wild . Schüler , Proviantamtsassistent. — 17 . März . . Nelly
Emma , B . : Isidor Reutlinger , Fabrikant . — Karl Josef , B . :
Peter Buckert , Schaffner . — Alfonsa Katharina , V . : Alfons
Neusius , Gärtner .

Eheaufgebot . 19. März . Jakob Oberst von Unteröwis -
heim , Schneider hier , mit Christian « Balduf von hier .

Todesfälle . 18 . März . Wilhelm , 5 M . 3 T . , V . :
Jakob Mayer , Schneider . — Florian Katzenberger , Witwer ,
Steuereinnehmer a . D . , 78 I .

Wittrrmlgsbeobachtnugru ^ Mrteorol . Station Karlsruhe.

März
Barorn Lherm.

in 6.
Lbsol.
Feucht.

Relative
» ' Wind. Himmel

18 Äachts9U . 731 .5 - i- 8 .4 7 .1 87 C bedeckt
19 . Mrgs . 7 U. ' ) 731 .2 -s- 5 .8 63 91 SW
19 Mitgs . I a . 735 .(1 -s- 8 .8

!
6 .2 73 » "

0 Regen . Regen — 2,3 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstau » LeS Rhein «. Maxau , 19 . März , Mrgs . 3 .07 m,

gestiegen 7 cm .
Ueberficht der Witterung vom 19. März 1890 , 8 Uhr

Morgens . — Hoher Druck bedeckt noch den Nordosten Europa 's ,
eine Depression liegt mit ihrem Centrum etwa über der unteren
Maingegend . Unter ihrem Einfluß herrscht in fast ganz Mittel¬
europa trübes , stellenweise regnerisches Wetter . Die Temperaturen
haben auf ihrer Vorderseite — in Ostdeutschland — stark zuge¬
nommen , sonst sind sie wenig verändert .

Frankfurter telegraphische Kursberichte

StnatSpipiere.
««/„Deutsche Reichs¬

anleihe me .
«-/»Prellst . Konsol ms .
«' / „Baden in fl. —.
««/» „ „ M . iS«.
Oesterr . Goldrente s ».

„ Silberrente 73
««/»Ungar . Goldrcnte 8L.
issor Russen ss .
II . Orientauleih . S7.
Italiener comptam 91.
Egypter s «
Spanier di -
Türken «2.
»' /» Serben 83.

Kaule ».
Sredttaktien es ».
Diskonto Komnmdt . SS«
Basler Bankverein ISS
Darmstiidter Bank iss
»»/« Serb . Hhpoti Ob¬

ligationen >

vom 19. März 1890.
! » ahnnNik».
Staatsbahn I8S .SS

7S L̂ombarden iss ' /.
.15 Galizier
— Elbthal I9S .SS
SS !Mecklenburger is «.«o
.70 ^Hess. Ludwigsbahn il7 .so
so LübeckBiichen-Hamb. I71 .7S
7S . Gotthard iss io
so > Wechsel und Sorten ,
ss ^Wechsel a. Amsterd. iSS .SS

„ » London 20.37
, , Paris 80.77

so ! . . Wien 17SL5
iS Napoleonsd ' or IS .I8
so !Privatdistonto «.—

^Badische Zuckerfabrik 97.50
— «Alkali Westcregeln —
70 > st » ch b o r s e.
.SS Lreditaktien SS8>/,
.— Ŝtaatsbah » I8S .7V

Lombarden iss '/ ,
so ! Tendenz i matt .

Berit ».
Oesterr. Areditaktten 1S8.«0

„ Staatsbahn ss .so
Lombarden ss .so
Diskonto-Kommand. 229 .60
Marienburger 57 .90
Dortmunder ss .—
Lanrahiitte its .io

Tendenz; —.

Kreditaktten SSS. iO
Marktraten S8.S»
Ungar» »01 .SS

Tendenz: still.
V«ril .

»"/„ Rente 88 .01
Spanier 78 -/,
Egbpter «77 —
Ottomane SS7 .—

Tendenz: —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

VtVtoil .UoM Anstalten , Spitäler , Closet -
Einsätze : Schutz geg . Geruch
u . Zugluft , Preislist gratis ,
lief . d . bekannte Eisenmöbel -

Vers .-Geschäft Wolk , Bühl i . Bad .



C .444 .2. Ich suche einen

Weferendär
od. Rechtspraktik , mit 2 Justizdienstj .
als Stellvertreter auf 4 Wochen , etwa
vom 10 . oder 15. April ab , und sehe
gefl . Anmeldungen binnen 10 Tagen
entgegen .

Lörrach, den 18 . März 1890 .

. C . 477 . 1 . Nr . 528 . Waldshut . Bei
diesseitiger Kaffe ist die Stelle eines

alsbald zu besetzen . Gehalt 1600 M .
Sicherheitsleistung erforderlich . Be¬
werbungen wollen innerhalb 8 Tage «
dahier eingcreicht werden .
Spar - ««d Waisenkaffe Waldshut .

Töchter-Äenstonat
von C . 178 .5 .

Fra « Professor XleLIe «
Heidelberg -Neuenheim ,

Billa Germania .
Näheres durch Prospekte.

MM mmw ItteLveiiie .
6ut6r Lrsstr : für Llo8e1 .

1 kislo
mit 20 8 ro 88«o H «8eilSL

ia 4 8 ort «u
SO rL I 4L -

Z . 1 ^. ALenLvr ,
B .70.9 . Aeeksrs «müllä .

BürgerlicheRechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung .

C .426 2 . Nr . 4788 . Lörrach . Wein-
Handlung I . Dukas von Sulzburg ,
vertreten durch Agent Hemmerle von
Lörrach , klagt gegen den flüchtigen Beda
Böhler , früher Wirth zum „ Krokodil"
hier, aus Weinkauf mit dem Antrag auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung des Kaufpreises von 117 M . 90
Pfg . , nebst 6 °/o Zins vom 19. Oktober
1889 und Rückgabe zweier Fässer oder
Ersatz deren Werthes mit 25 M „ sowie
auf vorläufige Bollstreckbarerklärung
des Urtheils , und ladet den Beklagten
zur Klagverhandlung vor das Großh .
Amtegericht Lörrach auf

Montag , den 19. Mai 1890 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der Zustellung wird Vor¬
stehendes öffentlich bekannt gemacht .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Aufgebot .

C .407 .2 . Nr . 2690. Meßkirch .
Das Großb . Amtsgericht Meßkirch hat
unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Eduard Blender , Wirth von
Gutenstein, besitzt auf Gemarkung Gu¬
tenstein ohne grundbuchsmäßigen Er¬
werbstitel folgende Liegenschaften :

1 . Lagerb. Nr . 457 . 52 Ar 93 Mir .
Acker auf der Steige , neben Josef
Blender und Aufstößer.

2. Lagerb. Nr . 459 . 42 Är93Mtr .
Acker daselbst , neben Josef Blen¬
der und Sebastian Beil , und

3 . Lagerb. Nr . 461 . 26 Ar 91 Mtr .
Acker daselbst , neben Josef Blen¬
der und Gemeindeweg.

Auf Antrag desselben werden alle
diejenigen Personen , welche an den ge¬
nannten Grundstücken in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche spätestens in dem auf

Freitag den 30 . Mai 1890 ;
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine bei dem
diesseitigen Gerichte anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldetcn An¬
sprüche dem Antragsteller gegenüber für
erloschen erklärt würden.

Meßkirch , den 12 . März 1890.
Die Gerichtsschreiberei

Großh . bad . Amtsgerichts.
Wankel .

Konkursverfahren.
C .469 . Nr . 2458 . Oberkirch . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirths und Sauerwasserhänd¬
lers Hilarius Zink von Löcherberg ,
Gemeinde Ibach , wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Oberkirch , den 17 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
C .468 . Nr . 2393 . Waldkirch . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des vr . Alois Reding , Inhabers der
Firma „Elektrotechnische Fabrik Wald¬
kirch "

» wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Waldkirch . den 13 . März 1890.
Großb . bad . Amtsgericht.

<gez . ) Speri .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Willi .

Entmündigung.
C .472 . Nr . 2963 . Staufen .

80 Jahre alte Witwe des Johann
Gastinger , Agathe , geb . Becher in
Norsingen , wurde unterm 3. d . Mts . ,
Nr . 2000 , gemäß S 593 C .P .O . für

Heseflschaft für Spinnerei und Weöerei
Ettlingen .

Mittwoch den 23 . April 1890,
Vormittags 10 Uhr,

findet die ordentliche Generalversammlung der Actionäre der Gesellschaft im
„Hotel zum Erbprinzen in Karlsruhe " statt , zu welcher die Besitzer der
Actren ergebenst eingeladen werden .

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Bilanz mit Gewinn - und Verlustrechnung für das ver¬

gangene Jahr , sowie der Berichte des Vorstandes und des Aufsichts -
rathes . Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz und Entlastung
des Vorstandes.

2 . Beschlußfassung über die Vorschläge zur Gewinnvertheilung .
3 . Neuwahl des Aufsichtsrathes.
4 . Beschlußfassung über Neuherstellungen und
5 . über Beschaffung der nöthigen Geldmittel , wenn erforderlich durch

Aufnahme einer Anleihe .
Für Ausübung des Stimmrechts der Actionäre find die Bestimmungen

des § 28 der Statuten maßgebend .
Ettlingen , den 17. März 1890 . C .482 .

er Vorstand.
Kreis - HWStlsekelidMk Lörrach.

Wir beziehen uns auf nachstehende Gewinn - und Verlustrechnung und
Schlußbilanz unserer Anstalt und zeigen hiermit ergebenst an , daß dieselben in
der letzten Generalversammlung unserer Aktionäre vom 8. d . Mts . genehmigt
worden sind und daß die Dividende pro 1889 auf 6 °

» xsr aauo , d . i.
Mk. 24 .— per Aktie I . Serie ,

.. 12 .- „ „ 11 ..
festgesetzt worden ist .

Diese kann vom 31 . ds. an gegen Abgabe unseres 21 . resp . 14. Dividenden-
Coupons im Banklokale dahier bezogen werden .

Lörrach , den 12 . März 1890 . C .476 .

8«u. Gewinn - u. Verlust-Rechnung per 31. Destr. 1889.
Unkosten .
Steuern u . Umlagen
Verluste .
Netto- Uebersckuß . .

24,349 l39 Zinsen . 52,483 07
6,137 !43 Provisionen . . . . 7,568 61
2 .592 !87 Valoren . 43,489 05

84,745 ü7 Liegenschaften . . . 4,650 50
Gewinn - Saldo vom

! Jahr 1888 . . . . 9,634 03
117,825 !26 117,825 26

Muß - Kilaur per 31. Dezember 1889.
Aktiva.

Kassa .
Hypothekar - Darlehen .
Gantrödel .
Faustpfand-Verträge und

Schuldscheine von Ge¬
meinden u . Korporal .

Liegenschaften . . .
Valoren .
Zinsen .
Mobilien (pr . wemor.)

Passiva . A
6,363 03 Aktien . 600,000

4,517,140 29 Bank Obligationen . . 5,299,670 —

1,585,868 27 Guthaben - Büchlein . . 299,132 41
Kontokorrent . . . . 278,281 54
Reservefonds . . . . 133,000 —

412,543 77 Extra -Reserve . . . 65,000 —

36,285 — Dividenden . . . . 43,528 —

160,416 05 Gewinn - Saldo ,
11,641 11 Vortrag auf neue

100 — Rechnung . . . . 11,745 57
6,730.357 52 6,730,357 52

Kartoffelsehmaschinen,
patentirt , auf jedem Pfluge verwendbar, solid gebaut, große Ersparniß an Zeit
und Arbeit bringend , liefere von Ende März an gegen vorherige Bestellung
zu 100 Francs per Stück unter Nachnahme. Von derselben Zeit an Prospecte
gratis und franco. C .385 3 0 ^ 5040 -^ ^ .nsM,aus SM , Hüntwangeu (Schweiz).
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12.

13.

14 .

geisteskrank erklärt und deshalb im
Sinne des L R .S . 489 entmündigt .

Staufen , 17 . März 1890.
Großh - bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
Oeffeutliche Aufforderung .

C .440 . 1 . Karlsruhe . Am 7 . d .
M . starb dahier Herr Ludwig Büte -
meister,73Jahre alter ledig . Stabsfou¬
rier a. D . und sind die gesetzlich Erbberech¬
tigten unbekannt. Dieselben werden
ausgefordert, alsbald sich anher anzu¬
melden und ihre Erbberechtigung durch
Erblegitimationspapiere nachzuweisen .

Karlsruhe , den 15 . März 1890 .
Der Großh . Notar

Bender .
C .414 . Kinzigthal . Ludwig Groß

von Oberwolfach, zur Zeit unbekannten
Aufenthalts in Amerika , ist am Nach¬
laß des zu Kinzigthal verstorbenen Tag¬
löhners Christian Groß bctheiligt . Der¬
selbe wird ausgefordert, innerhalb

sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei der Ver-

Die laffenschaftsverhandlung Nachricht von
sich anher gelangen zu lassen-

! Wolfach. den 13. März 1890.
! Großh . bad . Notar .
! A . Mehr .

C .456 . 1 . Mosbach . An den Nach¬
laß der am 14 . November 1889 verstor¬
benen Ehefrau des Eisenbahnarbeiters
Wilhelm Müller , Christina , geborene
Henrich von Ncckarburken , ist deren
Bruder , Johann Valentin Henrich ,
gebürtig von Neckarburken , der sich im
Jahre 1854 nach Amerika begeben hat
und dessen Aufenthaltsort nicht bekannt
ist , erbberechtigt .

Dieser erbberechtigte Bruder oderseine
Nachkommen werden hiermit zu der zu
pflegenden Verlassenschaftsverhandlung
unter Anberaumung einer' Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn
sie in der gegebenen Frist nicht erschei¬
nen , die Erbschaft Denen werde zuge-
theilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der oder die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Mosbach, den 15. März 1890 .
Der Großh . Notar :

Gustav Hochstctter .
C .413 . Kenzingen .

Herr von Bombach ist
Sigmund
vermißt und

C .442 . Nr . 40 . Wicsloch .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

Herr von roomoach m vermryt unv werke und der Lagerbücher nachfolgen-
zur Erbschaft auf Ableben der Bertha i der Gemarkungen ist im Einverständniß
Baptist , des Kindes der verstorbenen ! mit den Gememderäthender betheiligten
Ehefrau des Rathschreibers Josef Bap - >Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem

tist , Bertha , geb. Herr von Kenzingen,
mitberufen.

Derselbe wird aufgefordert,
binnen zwei Monaten

seinen Aufenthalt anzuzeigen, um ihn
zur Verlassenschaftsverhandlung laden
zu können .

Kenzingen, den 10. März 1890 .
Großberzogl . Notar .

Kuenzer .
Zwangsversteigerung.

C .473 . Donaueschingen .

Steigerungs -
Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem Landwirth Karl
Meggler in Geisingen am

Freitag dem 28 . März 1890 ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhause daselbst folgende Liegen¬
schaften auf GeisingerGemarkung öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt, wenn der Anschlag oder mehr ge¬
hören wird :

1 . Haus Nr . 143a . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Scheuer und Stall
unter einem Dache , an der Kirch -
gasse, nebst 2 -» 70 gm Hausplatz
und Hofraithe, tax . . 4300 M .
Haus Nr . I43b. Ein zweistöckiges
Gerbereigebäudemit Ganganhang ,
nebst 1 a 16 gm Hausplatz und
Hofraithe und 1 a Hausgarten an
der Kirchgasse , tax. . 2000 M .
16 a 13 gm Ackerland auf dem
Kövferplatz, tax. . . . 500 M .
18 a 66 gm Ackerland bei der
Deichelgrube , tax. . . 300 M .
14 a 93 gm Acker in Hinteren
Wolfäcker , tax . . . . 20 M .
15 a 84 gm Acker im Klausener
Thal , tax. 10 M .
25 a 34 gm Wiese in Winkelwie¬
sen , tax. 600 M .
36 a 42 gm Acker und 43 a 30 gm
Wiese auf dem Grund , taxirt

1200 M .
33 a 66 gm Ackerland in Unter-
wiehlen , tax . . . . . 1300 M .
29 a 04 gm Ackerland links am
Wartenberger Weg, tax. 150 M .
17 a 31 gm Ackerland in der Stadt¬
wiese, tax . 600 M .
16 92 gm Acker an der Langen¬
steig, tax. 170 M .
4 -r 76 gm Wiese im mittleren
Ried, tax. 50 M .
8 a io gw Wiese im Ried , taxirt

150 M .
Donaueschingen, 25 . Februar 1890 .

Der Vollstreckungsbeamtc :
Großh . Notar

Kapferer .
C .481 . Staufen .

Steigerungs - Zurücknahme .
Die gegen Lindenwirth Johann

Wiesler in Obermünsterthal auf
Montag de» 24 . März 189 « .

Vormittags IO*/? Uhr ,
in das Rathhaus zu Ob'ermünsterthal
anberaumte Zwangs - Liegenschaftsver¬
steigerung findet nicht statt.

Staufen , den 18 . März 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Dilger .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

C .454 . 1 . Nr . 2808 . Boxbcrg .
Maurer Ferdinand Wagnervon Win -
zenbofen , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 29 . Mai 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtBoxberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehr- Äezirkskommando zu Mos¬
bach ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Boxberg, den 13 . März 1890 .
Specrner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
C .378 2 . Nr . 2376 . Buchen . Bäcker

Karl Josef Meixner von Oberschei¬
denthal , zuletzt wohnhaft in Mudau ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewanbert
zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf :

Freitag den 9 . Mai 1890 ,
Vormittags 9 llhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Buchen zur Hauvtverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem
Königl . Bezirkskommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Buchen , den 11 . März 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Oppenheimer .

Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt ; für die Gemarkung :

1 . Dielheim , Mittwoch den 26
März d . I . , Vormittags 9 Uhr !

2 . Malsch , Donnerstag den 27.März d . I . , Vormittags 9 Uhr !
3 . Mühlhausen , Freitag den 28.

März d . I . , Vormittags 9 Uhr !4 . Rauenberg , Samstag den 29.
März d . I . , Vormittags 9 Uhr!

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gefetzt ,daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichniß vorgemerkten Aenderungen in
dem Grundeigenthum und deren Beur¬
kundung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
emgetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Wicsloch, den 14. März 1890 .
Der Bezirksgeometer: A . Meyer .
C .483 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 24 . März ds . Js . werden die
Werktagszüge Nr . 281a und 288a,
Freiburg —Gottenheim , von bezw. bis
Ältbreisach verkehren , und zwar :

Altbreisach ab 4 Uhr ^ Morgens ,
Jhringen ab 5 "", Wasenweiler ab 5" ,
Gottenheim ab 5?°, Hugstetten ab 5"°,
Freiburg an 5" ;

und Freiburg ab 7 Uhr Min . Abds. ,
Hugstettenan 7^ , Gottenheim an 7*°,
Wasenweiler an 7 ^ , Jhringen an 7° ' ,
Ältbreisach an 8"^.
Von dem gleichen Tage an kommt

der Zug Nr . 282 a, Freiburg —Gotten¬
heim , nicht mehr zur Ausführung .

Karlsruhe , den 19 . März 189v .
General -Direktion.

C .381 .2. Nr . 1021 . Baden .
Arbeit-Vergebung .

Für den Neubau des Ludwig - Wil¬
helm - Pflegehauses in Baden sollen die
Grab - , Manrer - und Steinhauerar¬
beiten sowie die Walzeisenlieferung
im Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden.

Die Pläne , Arbeitsbeschreibungenund
Bedingungen liegen auf dem Baubureau
des Neubaues , Gernsbacherstraße Nr .
43 , zur Einsicht auf.

Die auf Einzelpreise gestellten Ange¬
bote sind verschlossen längstens bis

Mittwoch den 26 . März d. I .,
Abends 6 Uhr.

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .
Baden , den 14. März 1890 .

Großh . Bezirksbauinspektion.
Kredell .

Verkauf von Eichen-
und Fichtenrinde.

C .474 .1 . Die Großh . Bezirksforstei
Gengcubach verkauft im Wege schrift¬
lichen Angebotes:

1 Folgende sechs Loose Eichenrinden:
Loos 1 , Abth. > 33 Kapellenwald, 19-

bis 30jährige Kernwuchsrinde, geschätzt
zu 250 Ztr .

Loos 2 , Abth. I 37 Kostgrund, 24jäh -
rige Kernwuchsrinde, gesch . zu >30 Ztr .

Loos 3 , Abth. 1 41 Walfchnersgrund ,
16jährige Ausschlagrindc , geschätzt zu
80 Ztr .

Loos 4 , Abth. I 52 Eichwaldkopf,
18jährige Ausschlagrinde , geschätzt zu
300 Ztr .

Loos 5, Abth. 1 49 Sommerwald , 14-
bis 27jährige Kernwuchs- und Aus¬
schlagrinde, geschätzt zu 250 Ztr .

Loos 6 , Abth. I 18 Lichtersgrund, 16-
jährige Ausschlagrinde , geschätzt zu 30
Zentner .

II . Das diesjährige Ergebniß an
Fichtenrinden in Distrikt 1 Mooswald ,
geschätzt zu 260 Ster .

Die Eichenrinde von den Loosen 1 ,
2, 4 und 5 wird auf ärarische Kosten
nach Gengenbach, die der Loose 3 und 6
nach Biberach verbracht.

Bei annehmbarer Bürgschaftsleistung
wird Borgfrist bis zu 5 Monaten vom
Tag der Ueberweisung an bewilligt.

Angebote wollen auf Eichenrinde für
1 Ztr . , auf Fichtenrinde für 1 Ster
schriftlich gemacht und verschlossen bei
der Bezirksforstei längstens bis Freitag
den 28 . März l . I ., Abends 6 Uhr,
einaereicht werden .

Die Eröffnung der Angebote findet ,
Samstag den 29 . März , Vormittags
1V Uhr. statt.

Die näheren Bedingungen liegen bei
der Bezirksforstei zur Einsicht auf.

Die Domänenwaldhüter Lehmann und
Müller in Fabrik Nordrach, Riehle in
Nordrach , Bächle in Haigerach und
Mußler in Gengenbach zeigen auf Ver¬
langen die Rindcnschläge vor.

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdr̂ückerei . (Mit emer Beilage .)
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